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Kartoffeln.
«u! Grund von 8 der BuudeSratSverordnungvom 9.
1b iR. ®- S . 647 ) wird  de » Gemeinden die Versorgung
Bevölkerungmt »artvff-ln übertiage«.
Soweit die Vorräte nicht auSreichen, stnd diese sofort zu

beschaffe« oder stcherzustellen.
Alle Abgaben nach außerhalb strd zu verhindern ; zur An-

(rimum kommen nur dir Mengen, die aufgrund meiner Ihnen
ITU nächsten Tage« zugehenden Verfügung au die Stadt
Mbaden geliefert werden.

Laugevschwalbach, den 6. März 1916.
Der Bor sitzende de« KreiSauSschuffeS.

Z. B . : Dr . I u gen o h l, Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Dem Kommunalvrrbaad stehen 55 Crntner AuSputzgerste

zum Preise von M . 27,30 der Doppelzentner ohne Sack ab
Lagerhaus gegen Barzahlung zur Verfügung. Bedarfsanmel¬
dungen umgehend an wich.

Langenfchwalbach, den 4. März 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Ingens  hl , Kreisdeputierter.

Ich habe nochmals 10 Faß prima holländische Bollheringe
bestellt. Das Faß stellt sich voraussichtlich auf etwa Mk. 13Q
und / enthält etwa 750—850 Stück. Bestellungen umgehend
an mich.

Langenfchwalbach, den 4. März 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr . Jugeuohl,  Kreisdeputterter.

An die Gemeindevarstände des Kreises.
Betrifft : Aeu - und Strohaufnahme.

Ich verweise auf meine bezügl. KreiSblatt-Berfüguug vom
z, d. MtS., Ambote Nr . 54. ,

Die in Aussicht gistellte« O. tSlisten Formulare sind noch
»icht eivgktroffev. Ncch Eins arg gehen Ihnen diese zu. Ich
nsvche für weitgehende Bekanntmachung der angeordreten
Allsrahme zu sorgen. Hierbei wollen Sie auf die Strafbe¬
stimmungen besonder» Hinweisen.

Es handelt sich um eine Erhebung , deren Gelingen
sstr das Wohl des Vaterlandes von allergrößter Bedeu¬
tung ist. Die Mitglieder der Sachverständigen - (SchätzungS-)
Commission, sowie die sonstigen Beauftragten der Gemeinde-
Vorstände, sowie Sie selbst stnd befugt, zur Gewinnung rich
tiger Angaben die Grundstückeund Wirtschaftsräume der zur
«»gäbe Verpflichteten zu betreten und dort Besichtigungen
vorzurehmen Die Betriebsinhaber oder deren Stellvertreter
filld verpflichtet, auf Befrage« Auskunft zu gebe«.

Außer Betracht bleiben die Vorräte , die in der Hand eine»
«efitzers 20 Zentner Heu oder 20 Zentner Stroh nicht über-
steigen.

Die OrtSlisten müffen bi« zum 17 . d. Mt », abendsord-
««»gSmäßig aufgerechnet und abgefchloffeu in meinem Besitz sein.

Langeuschwalbach, den 6 März 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Ingen oh  l, KreiSdeputierter.

Betrifft : Näh - und Strickarbeit.
Die Vorräte an Stoffen und Wolle sind sämtlich auSge-

gebe». Neue Stoffe und Wolle sind bestellt, aber noch nicht
eillgetrofie«: Sofort nach Eintreffen wird der AuSgabetermtu
bekannt gegeben.

Die noch nicht fertiggestellten Strick- u. Näharbeiten müffen
beschleunigt und baldigst abgeliefert werden. Nächster Abltefe-
rang,termin Mittwoch, 8. d. Mt ». Zusendung durch die Post
ist für die abgelegene« Orte gestattet ; Porto wird ersetzt. ES
mß Rechnung beigefügt sein.
. Langenfchwalbach, den 6 . März 1916.

Der Köuigl . Laudrat.
I . B . : Dr . Jugeuohl,  Krei »deputierter.

Oh. I 1./3. 16. K R . A.

Bekanntmachung
betreffend

Bestandserhebung und Beschlagnahme
von Chemikalien und ihre Behandlung.

» Vom 1. März 1916.
Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Ersuche«

deS Königlichen KrtegSministeriumS mit dem Bemerken zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht, daß jrde Zuwiderhandlung gegen
die Vorschriften, betreffend Bestaudserhebung und Lagerbuch¬
führung auf Grund  der Bekanntmachung über VorratSerhe-
bungen vom 2. Februar 1915 (Reichs-Tesetzbl. S . 54) in Ver¬
bindung mit den Bekanntmachungen vom 3. September 1915
(Reichs-Grs tzbl. S . 549) und vum 24. Oktober 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 684)*), und jede Zuwiderhandlung gegen die Be-
schlagnahmkverorduung auf Grund der Bekanntmachung über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 357) in Verbindung mit den ErgänzungSbekanut-
machungeu vom 9. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 645)
und 25. November 1915 (Reichs-Gesetzbl. S 778)**) bestraft
wird , soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafe«
verwirkt sind.

8 1-
Inkrafttreten der Verordnung.

a) Die Verordnung tritt mit Beginn deS i . März 1918
in Kraft und ersetzt die Verordnung CH. I . 1/8.  15 . K. R.
A., betreffend Bestandserhebung und Beschlagnahme von Che¬
mikalien und ihre Behandlung, vom 1. August 1915.

b) Für die im 8 3 Absatz d beschlagnahmten Gegenstände
treten Meldepflicht und Beschlagnahme erst mit dem Empfang
oder der Einlagerung ver Ware io Kraft.

8 2.
Won der Verordnung betroffene Gegenstände.
Bon dieser Verordnung werden sämtliche Vorräte dev i«

der untenstehenden UeberstchtStafelaufgeführten Stoffgattungen
und Stoffarten (einerlei, ob Vorräte einer, mehrerer oder sämt¬
licher Gattungen und Arten vorhanden sind) betroffen, auch
wen« sie nach der Verfügung CH. I . 1. 8. 15. K. R . A. frei
waren.



§ 3. Won der Verordnung betroffene Wersonen,
Gesellschaften ustv.

Bon dieser Verordnung werben betroffen:
a) alle gewerblichen Unternehmer. Firmen oder Personen,

in deren Betrieben die im § 2 avfgeführten Gegen¬
stände erzeugt, gebraucht oder verarbeitet werden, so¬
weit die Vorräte sich in ihrem G-wahrsam befinden,
die solche Gegenstände au! Anlaß ihre« WirtschaftSbe-
trieber , ihre« Handelsbetriebe« oder sonst de« Erwerbe«
wegen für sich oder für andere in Gewahrsam haben,
oder bei denen sich solche Gegenstände unter Zvllaufstcht
befinden;

b) alle Kommunen, öffentlich rechtlichen « ö-perschaftrn und
Verbünde, io deren Betriebe solche Gegenstände erzeugt,
gebraucht oder verarbeitet werde», oder die solche Ge¬
genstände in Gewahrsam haben, oder bei denen sie
sich unter Zollmfsichf befinden;

c) Personen , welche zur Wiederveräußeruog oder Verar¬
beitung durch sie oder andere bestimmte Gegenstände
der im 8 2 aufgesührten Art in Gewahrsam genommen
haben, auch wenn sie im übrigen kein Hand.lSgewerde
betreiben;

df alle Empfänger (dev unter a bi« c bezeichneteu Art)
solcher Gegenstände nach Empfang derselben, falls die
Gegenstände sich am Meloetag auf dem Versand befin¬
den und nicht bei einem der unter a bi« c aufgeführ-
te« Urternehmer , Personen usw in Gewahrsam oder
unter Zollausstcht gehalten werden;

*) auch diejenigen Personen, Gesellschaften usw., deren Vor-
räte durch schriftliche Einztlverfügrng beschlagnahmt
worden sind. Die Emzelverfügungen und die Verord¬
nungen CH. I . 124/t . 15. K. R . A., CH. I . 1/4 15.
K. R A., CH I. 1./6. 15. «. R. A. und CH. I. 1./8.
15. K R. A. Weden  durch diese allgemeine und erwei¬
terte Verordnung ersetzt. „

Von der Verordnung betreffen stad hierrach insbesondere
nachstehend aufgesührre Betriebe und Personen:

gewerbliche Betriebe : Chemische Fabriken, Sprengstoff-
fabriken und alle Betriebe, die Chemikalien Herstellen
oder verarbeiten;

Handelsbetriebe : Kaufleute, Lagerhalter , Spediteure,
Kommissionäre usw.,

wirtschaftliche Bet lebe, Landwirte usw.
Sind ia dem B zirk dev verordnenden Behörde neben der

Hanptstelle Zweigstellen vorhanden (Zweigfabrikeu, Filialen
Zwetgbüreaus , Nebevgüter u dgl.), so ist die Hauptftelle zur
Meldung und zur Durchführung der Beschlägeahmebfftimmung-
en auch für diese Zweigstellen vepfltchtet. Die außerhalb de«
genannten Bezirk« (in welchem sich die Hauptftelle befindet)
ansäffigen Zweigstellen gelten als seibständige Betriebe ; die in
dem genannten Bezirk belegenen Hauptstellen dürfen jedoch die
Meldungen der außerhalb liegenden Zweigstellen für diese
miterstatten . (Schluß folgt.)

*) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bi« zu sich« Monaten oder mit Geldstrafe bi» zu
10000 Mk. bestraft, auch können Vorräte , die verschwiegen sind,
im Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden. Ebenso wird
bestraft , wer vorsätzlich die vorgeschriebenenLagerbücher eivzu-
richten oder zu führen unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzte» Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gelt»
ffrafe bis zu dreitausend Mark oder im UnvermögenSfalle mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft. Ebenso wird bestraft,
wer fahrlässig die vorgeschriebeneo Lagerbücher eivzurichten oder
zu führen unterläßt . *

" ) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu 10000 Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetze« höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. j
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei-

seiteschafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft
oder kauft oder ein andere« Beräußerungs - oder Er-
werbSgefchäft über ihn abschließt,

3 . wer der Verpflichtung, die b schlaznahmtenGegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwider¬
handelt,

4 . wer den nach § ü erlaffeneu AuSführuugSbestimmungen
zuwiderhandelt.

Der Weltkrieg.
WTB Großes Hauptquartier, 5. März. (z^

Westlicher Kriegsschauplatz.
Gegen Abend setzte lebhaftes feindliches Feuer auf

schiedenen Stellen der Front ein. Zwischen Maas uni,
war die französische Artillerie dauernd sehr tätig undß
zeitweise die Gegend von Donaumont mit besonderer Hef
Jnfanterieangriffe fanden nicht statt.

Um unnütze Verluste zu vermeiden, räumten wir
die bei der Försterei Thiaville (nordöstlich von Badon,
den Franzosen am 23. Februar entrissenen Gräben vor
fassend dagegen eingesetztem feindlichen Massenfeuer.

Oestlicher ' Kriegsschauplatz
In der Gegend von Jlluxt konnte ein von den

im Anschluß an Sprengungen beabsichtigter Angriff in u,
Feuer nicht zur Durchführung kommen. Vorstöße fein
Erkundungsabteilungen auch an anderen Stellen
abgewiesen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts neues. '

Oberste Heeresleitung.
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WTB. Großes Hauptquartier, 6. März.
Westlicher Kriegsschauplatz

Lebhafte Minenkämpfe nordöstlich von Vermelles.
englische Infanterie, die dort mehrfach zu kleineren Angriff!
einsetzte, wurde durch Feuer abgewiesen.

Aus dem östlichen Maasufer verlief der Tag im allgM
nen ruhiger als bisher. Immerhin wurden bei kleine;,
Kampfhandlungen gestern und vorgestern 14 Offiziere, 93
Mann eingebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

B alk an -Kriegs  scha up  l atz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
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Die Rückkehr der„Möve".
Berlin,  4 März. (WTB. Amtlich) S . M. .

„Möve *, Kommandant Korvettenkapitän Burggraf uni
Graf zu Dohma - Schlodien  ist heute nach mehrum-
tiger erfolgreicher Kreuzfahrt mit vier englischen Offiziem
29 englischen Seesoldaten und Matrosen, 166 Köpfen few
licher Dampferbesatzungen— darunter 103 Indern - &
Gefangenen, sowie einer Million Mark an Goldbar
ren  in seinem heimischen Hafen eingelaufen. M
Schiff hat folgende feindliche Dampfer aufgebracht und z«
größten Teil versenkt, zum kleineren als Prisen nachm
traten Häfen gesandt:

/ in
(gort je?

Er I
itt kar

Agenbli
,Ta

rs, einen

„Corbridge*
„Author*
„Tradol"
„Ariadm*
„Dromonby*
„Farring ford*
„Clan Mactavish'
„Appam*
„Westbnrn*
„Horace*
„Flamenco*
„Edinburgh*
„Saxon Prince*
„Maroni*
„Luxemburg'

3687 Bruttoregistertonnen(englisch)3496
3609
3500
3627
3146
5816
7781
3300
3335
4629
1473
3471
3109
4322

(franzoÄ
(belgisch)

S . M. S . „Möve* hat ferner an mehreren Stellen^
feindlichen Küste Minen gelegt, denen u. a. das engÄ
Schlachtschiff„Eduard VII* zum Opfer gefallen ist.



Luter Zeppelinangriff auf England.
6. März. (WTB Amtlich.) Ein Teil der

Tat entdecken: in dieser Minute kann schon ein Fremder die
Treppe herauskommen. Ich werde Sie beide retten. Waffen

fVfAiffe hat in der Nacht vom5. zum6. März den
5 -''Junft Hüll  am Humber und die dortigen Dock-nifleftuev Romben beworfen. Gute Wirkung
FW Die Luftschiffe wurden heftig aber ohne Erfolg

rnr sie sind sämtlich zurückgekehrt.
" ’ Der Chef des Bdmiralstabs der Marine.

LL
LolalE

6. März. Das Rote Kreuz zu Wiesbaden
>l °"? KMlle" ung den Empfang von 30 Zentnern Papier und
^ ^ °die durch Schulkinder in^ unserer Stadr gesammelt worden
2 Dank bestätig” Tage beginnen die Schulkinder eine neue Samm
!il demMUgen u freiwilliger Gaben für das 18. Armeekorps

f SI von Zeitungspapier« in die Wege leiten zu
als Füllnwterial für Strohsacke Verwen-

»• Da die Beschaffung des außergewöhnlich großen Bedar-
' si"Lw,e? iakeben stößt, auch Hobe Kosten verursacht, und da man

, aus von Strohsäcken bereits gute Erfahrungen ge-

\ffaffel btĉ antmlunu den hiesigen Einwohnern hiermit bestens
ls-hl-N

Ein dunkies Rälsci.
Roman von Alfred Wilson

in autoristerter Urbersitzung von Johanna Zunk
Mrtsetzung,. (Nachdruck verboten).

l?r blickte von Virienne zu mir und von mir zu Virienne,
m tan er auf ras »“■ . . . .c->ier schrie doch eben femandr" , . . ....
E sah den am Boden Liegenden und schienm einem

iw alles öu.begr«ftn^ oetIieren̂ sagte er Ufo vermied
leid̂ e*nen von uns anzusehen. «Jeden Mow°,w kann nian die
m

Lrevve nexauuuiumcu. ^ 7 ,rfy % r
Sie mich für Sie denken und handeln. Sre müssen fort von
h»er, ^ gleich«fort!0̂ ^ ^age , tot. Es gibt nur -inen Aus-
weg: Fliehen, schnell fliehen. Später könuen Sie eittscheiden,
Nachdenken. Jetzt kommen Sie schnell, ich helfe Ihnen.

Ich wollte reden, aber der teuflische Kerl ließ nnch nicht
dazu kommen. «Denken Sie an Ihre Tochter und/ fugte er
mit einem Blick aus meine Hände hinzu, «sehen Sie doch aus
Ihre Hände. Wie sehen die aus?«

Er ergriff mich am Arm. «Ich we,ß, wo ich Sie hm-
bringen kann. Kommen Sie schnell/ , TA

Erschreckt, verwirrt, unfähig zu denken, folgte ich ihm.
Virienne hat Carlton getötet,« dieser eine Gedanke hatte

sich in meinem Gehirn festgesetzt; meine Tochter eme Mordernil
Ihr Leben in jedem Augenblicke in Gefahr! Wahrhaftig, ich
zweifelte auch nicht eine Sekunde, daß sie den tödlichen Streich
geführt; wie sollte ich auch! Wer sonst sollte die Tat begangen
haben, und sie hatte es ja selbst gesagt! Sie sah mich immersoick
an, Angst und Verzweiflung sprachen aus ihrem Blick, ^ ch
dachte, sie müßte jeden Moment ohnmächtig werden. Usher
nahm die eine Hand, ich die andere; ich Mißte gar nicht mehr,
was ich tat. Wir stiegen leise die Treppen hinab, bei sedem

“nirfet SÄ «°, -uS und hielt Umschau» , M
über seine Schultern hinweg. Ganz in unserer Nahe stand
unter einer Laterne eine Gruppe junger Leute, lachend und
laut redend. Ich sah mich, nach Virienne um, sie hatte die
Besinnung verloren. -Usher stieß einen Fluch aus und kaute un¬
geduldig an seinen Nägeln. .. „ ,«

„Es ist unmöglich, sie wegzutragen, das muß )a auffallen
Da löste sich ein Mann von der Gruppe los und kam

gerade auf uns zu. „Der darf sie aus keinen Fall sehen,
flüsterte Usher. „Das muß ich verhindern. — Schnell wre der
Blitz zog er mich auf die Straße hinaus und machte die Tur
hinter sich zu. Er sprach absichtlich von irgend etwas laut zu
mir. Leise flüsterte er mir zu: «Sowie sie vorüber sind, gehen

Merkes kam anders, seine Geschicklichkeit hatte ihm diesmal
nicht viel genützt; wir hörten einen schnellen Schritt hinter uns
und jemand rief Ujhers Namen.

Zeichnet die Kriegsanleihe!
Künfprozontige

Deutsche Ueichsanleiffe
° zu 98,50

oder

Uiereinliatbprorentigr aus¬
losbare Deutsche Ueichsschatz-

anWeisungen
zu 95.

Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deutschen Volkes
die beste Aulaae für jeden Sparer

sie ist zugleich
die Waffe der Daheimgeblrebenen

gegen alle unsre Feinde
die jeder zu Kaufe führen kann und muß

ob Mann , ob Fra «, ob Kind.
Der Mindestbetrag von Kundert Mark

bis zum 20. Juli 19l6 zahlbar
ermöglicht Jedem die Beteiligung.

Man zeichnet
Hei der Rrichsbauk. den Banken und Bankiers , den Sparkassen,
den LebevSoerstcherungSgesellschasten, den Kreditgenossenschaften

oder
bei der Post in Stadt und Land.

Letzter Zeichnungstag ist der 22. März.
Man , schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf.

2 gebrauchte
Kinderwagen

billig zu verkaufen
320 Näh Exp.

2 starke Läufer
zu verkaufen

Wik . Martin.318

A e r z t e
empfehlen als vortreffliches

Hustenmittel

irk̂ önirt-
»V Caramelien
mit den .<3 Tanncn .

Alle-*Nähere ergeben die öffentlich bekanvtgemachten und auf
39? jedem Zeichaungsjchein abgedruckte« Bedingungen.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg.
Kriegspackung 15 Pfg .,

kein Porto.
Zu haben in Apotheken

sowie bei : 2463
W. Hilge in Langenschwalbach,
Karl u. Willi Helmer

in Laufenselden.
Aug. Göbel in Michelbach.
Ludw. Senft in Hahnstätte».

Mädchen
erhalten für gleich und später
paffende Stellen . Näh . bei

Fra « Johannelte Kraft,
273 Adolfstraße 19.

Belterks

... ädchen
oder alleinstehende Irau auf»
Land gesucht.
319 Näh . Exp.



HtilMrjleigenmg Freiwillige Feuerwehr.
Ireitag , den 10. März cr , vormittags 10 Uhr an-

saugend, kommt auf der
Wisperstraße bei Ramfchied

folgendes Holz zur Vrrst igerung:
30 Rm. Eschen Kvüppel,

1470 Stück „ Wellen.
Zusammenkunft unterhalb Ramschied an der Brücke.
Laogenschwalbach, den 6. März 1916.

Der Landekwegemeister:
314 Setzepsandt.

Donnerstag , den S. d Mts ., abends 9 Ubr
im Gasthaus ^zur Löwenburg" :

General-Versammlung,]

Hllhvtrsteigerung.

Tagesordnung: *_
1. Betr . Anmeldung unserer Messtr-ghelm,

Hilfe-, angeregt vom Verbands Ausschuß- ^
2 Feuerwehrangelegenhkite» ;
3. Wünsche und Anträge . L,

3 " Anbetracht der w chtheo Tagesordnung wird •».

kkicĥs und pünktliches Erscheinen in schwarzer Joppe *

ÜÜ_ __ Z>er Worstand.

Mittwoch , den 8 März , Nachmittags 2 Uhr , kommt
im Gemeivdewaid,

Distr . 23 Blaul
104 Rm Buchen-Scheit- und Knüppelholz,
770 Buchen Wellen

zur Versteigerung.
Heimbach,  den 5. März 1916.

Der Bürgermeister:
3 *3 PreSber.

W iesen - V erpachtuno
Die ehemals Grebert ' schen  WieleN im Stabl^

üo I V 61 '8 l 6 I ^ '6 r Ullg *.

ehemals Grebert ' schen  Wiejert im Stablb
tal (hinter dem Neubrunnen) sollen für 5 Jahre vern »-"Mwerde«.

Schriftliche Angebote bis zum 15. d. M . au die
Verwaltung

295 des Kgl . Vreuß . Aades Aangenschwaig ^.

Donnerstag , den 9 März cr ., Bormittag » 9i/ , Uhr.
kommen im Bärstavter Gemeindewald

Distrikt Etsernehand
1 Lärchenstamm von 0,45 Fstm.,

40 Rm. Eichen-Nutzknüppel(1,80 m lang).
228  * „ Brrnnknüppel,
122 - „ Buchen-Scheit,
228 „ „ Knüppel.

2  ̂Ficht ?» Rollscheit,
3 „ Kiefern Knüppel,

8690 Stück Buchen Wellen
zur Verfügung.

Bär st ad t, den 4. März 1916.
. Der Bürgermeister:

^ _ Schneider.

Holzvcrstkigerung
im Fürstlich Wiedischen  Revier Gronau.

Ireitag , den 10 März d Zs .,
Vormittags 11 Uhr, bei Kloster Gronau  anfasgend
aus den Walddistrikten Kirchwald, Mausheck, Liekerei^
Clausermühlderg und « rrtzenthal versteigert:

Buchen: 106 Rm. Scheit und Knüppel,
8250 W ll-n,

Eichen: 1235 Wellen,
Kirschbaum: 1 Stamm 0.81 Fstm., 1 Rm.

Runkel , den 4. März 1916 . ^
315_Iürstlich Wiedische Wenkei

San 1A K .. . .V

B orschuß- u. Credit -Berei
zu Langenschwalöach

eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse,
Ireitag , den 10. d Mts , vormittags 10 Uhr an-

sangevd, kommt im hiesigen G.meiudewald,
Distrikt 24 » Mehlbaum

folgende» Holz zur Versteigerung:
185 Rm. Buchen-Scheit,
US „ „ Rollscheit,
137 „ „ Knüppel,

16 . „ Stockholz,
5230 Stück „ Wellen,

6 Rm. Eichen-Scheit,
8 h „ Knüppel,
1 „ Espen-Rollschrit.

Zusammenkunft am Hermannsweg.
Ehrenbach , den3. März 1916.

Der Bürgermeister:
304_ Rücker.

Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann,
und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

Zinsen.
3V,„

%

Treffe morgen Mittwoch wieder«it
einem Transport

Mi,„steil. Pferd,
ein.

AMfn/V S/tn 1 O rSST . . . m • . . . . . . .

J. Kahn, Kettenbach,
Aferdehandlung.

— Telefon Michelbach 2. —

31!

Montag , den 13. März cr , Vormittags 11 Uhr an-
fangend, kommen in dem hiesigen Gemeindrwald,

Distr. Jnngewald  und WallerSloh
15 Eichen-Stämme von 4,50 Fstm.,

141 Rm. Buchen-Scheit,
7 4 * „ Knüppel,

3190 Stück ff Wellen
}uc Versteigerung. Aufang im Jungewald.

Bemerkt wird , baß da» Holz am Hermaunsweg auf guter«vfahrt lagert.
Niederlibbach , den 3. März 1816.

. Der Bürgermeister:
314  Thristmaun.

Die Gifeuhandluug
»°» l . uihrifi Sen/t  in

rmpfiehlt zu billigste « Preise«  sehr große» Lager d>:
I « rSser. l__| Eisen, Stakets-». Achse»,

«netenpf - fte«. Drahtgestechte in jeder Hetz»
««» Starke, Staüsanteu. Kuh- n. Ufer- ekriP»»

Kaufe«, ansmrchselkarr Kettenhalter,
Sinkkasten, Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
HSckfel« afchi«e«mester«. Rübeuschneidermeffer

in allen Größe« vorrätig.39
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